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Öffentlicher Bericht 

 

1. Parkeinrichtungen 
1.1 Auslastung Kurzparker 

Für das Jahr 2023 kann eine Steigerung der Auslastungszahlen um 10%, gegenüber dem Vorjahr 
verzeichnet werden. Im Vergleich zum Vor-Corona-Jahr 2019 ist die Auslastung um 3% gesunken. 
Die Entwicklung aus 2022 und 2023 zeigen einen positiven Trend bei der Nutzung der IFG-
Parkeinrichtungen, trotz des vermehrten Arbeitens im Homeoffice sowie der Gebührenerhöhung 
zum 01.09.2023. 
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1.2 Entwicklung E-Mobilität 

Die Auswertung von 2023 zeigt, wie schon die Zahlen aus 2022 die deutlich schwankenden 
Nutzungszahlen. Beeinflusst durch den Boom bei privaten Wallboxen sowie von Sperrungen 
wegen Veranstaltungen (Parkplatz Festplatz) oder Sanierungen (Parkplatz der TG Theater Ost) 
sowie durch Ferienzeiten (August und September) ist die absolute Zahl der Ladevorgänge von 
13.467 in 2022 auf 10.504 in 2023 gesunken. Die aktuell 46 verfügbaren Ladepunkte in den 
Parkeinrichtungen der IFG werden gemäß Projektgenehmigung vom 27.11.2023 (V0996/23) um 
12 Schnellladepunkte mit je 75 kW (je vier auf PP Festplatz, PP Hallenbad und PP der TG Theater 
Ost) sowie sechs Normalladepunkte in der Tiefgarage Theater West erweitert. Die IFG erhält 
Fördergelder in Höhe von TEUR 250 und wendet Eigenmittel in Höhe von TEUR 581 auf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

durchschnittliche Ladevorgänge 
pro Ladepunkt/Monat 

2020 2021 2022 2023 

10,4 19,3 25,5 19,4 

 
Im Rahmen des Kooperationsvertrages mit den Stadtwerken Ingolstadt konnte die IFG für 2023 
Einnahmen in Höhe von rund 9.500 EUR generieren.  
 
1.3 Modernisierung Parkleitsystem - Zwischenbericht 

Der Verwaltungsrat beschloss am 07.02.2022 (V0076/22) das Parkleitsystem (PLS) im Ingolstädter 
Stadtgebiet zu modernisieren. Nach Gesprächen mit der Regierung von Oberbayern (ROB) sind 
die Fördergelder von der Kommune als Baulastträger zu beantragen. 
 
In Zusammenarbeit mit der Kämmerei wurde der Förderantrag vorbereitet und fristgerecht zum 
01.09.2023 bei der ROB eingereicht. 
 
Am 20.12.2023 erteilte die ROB schriftlich die Genehmigung zum vorzeitigen Vorhabenbeginn. 
Hintergrund ist, dass für die finale Förderzusage möglichst hohe Kostensicherheit gefordert ist. 
Grundlage bilden daher die Ausschreibungsergebnisse. Die notwendigen Ausschreibungen 
werden im Februar 2024 durchgeführt. Die Ergebnisse hieraus werden an die ROB weitergegeben, 
um eine finale Zuwendungsentscheidung zu erhalten. 
  

Parkeinrichtung Ladesäule (16) Wallbox (30) Jahr Jan Feb Mrz Apr Mai Juni Juli Aug Sep Okt Nov Dez Summe
2022 125 200 185 153 100 44 156 90 54 116 180 148 1.551
2023 122 86 120 90 62 57 103 43 35 77 104 119 1.018
2022 356 258 298 252 287 244 311 290 277 308 326 281 3.488
2023 235 235 272 219 220 209 203 176 181 235 258 279 2.722
2022 89 94 138 130 135 156 134 91 139 145 139 239 1.629
2023 105 77 95 130 100 93 90 57 74 93 115 161 1.190
2022 159 150 157 206 141 104 157 96 123 139 108 166 1.706
2023 112 77 77 87 2 0 29 106 122 131 161 217 1.121
2022 11 9 7 18 14 19 17 9 12 24 30 26 196
2023 37 41 43 33 38 33 32 27 32 32 4 1 353
2022 35 27 27 38 23 32 35 38 34 23 20 34 366
2023 35 44 44 39 28 26 43 36 29 49 38 47 458
2022 28 30 36 41 37 35 23 42 53 30 40 31 426
2023 39 39 31 18 35 22 38 15 26 23 18 41 345
2022 126 191 200 274 256 194 256 225 248 214 161 229 2.574
2023 153 149 183 144 160 133 164 103 129 152 182 214 1.866
2022 21 19 29 14 24 19 19 29 18 14 10 11 227
2023 19 15 5 5 14 8 16 5 4 10 3 2 106
2022 18 18 31 31 20 24 28 31 26 31 28 43 329
2023 22 25 26 26 20 20 28 8 15 16 35 31 272
2022 69 112 117 134 111 75 70 31 72 56 54 74 975
2023 55 52 58 66 48 86 153 78 94 107 115 141 1.053

1.037 1.108 1.225 1.291 1.148 946 1.206 972 1.056 1.100 1.096 1.282 13.467
934 840 954 857 727 687 899 654 741 925 1033 1253 10.504

SUMME aus 2022
SUMME aus 2023

Tiegarage Congress Centrum

Parkhaus Hauptbahnhof West

Parkhaus Hauptbahnhof Ost

Tiefgarage Münster

Tiefgarage Zeughaus

Tiefgarage Reduit Tilly

4

4

4

4

4

4

6

Parkhaus Nordbahnhof

Anschlüsse

4

4

Parkplatz Festplatz

Parkplatz Hallenbad

Parkplatz der TG Schloss

Parkplatz der TG Theater Ost

4

4
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2. Wirtschaft und Innovation  
2.1 Innovationsmanagement 

transform.10 
Am 27.2. startet die Veranstaltungsreihe „transform.10 - After-Work“. Mit diesem neuen Format 
fördert das Projektteam den Wissenstransfer zwischen den KMU und den Hochschulen, 
den Universitäten und anderen Akteuren. Die Treffen finden im 2-monatigen Rhythmus statt, mit 
dem Ziel, gemeinsam neue Lösungsansätze für die aktuellen Herausforderungen der Branche 
zu entwickeln und die Teilnehmenden zu inspirieren, diese in den Betrieben wertschöpfend 
umzusetzen. 
 
Die in 2023 gestartete Workshop-Reihe SHIFT wird aufgrund des sehr positiven Feedbacks 
der teilnehmenden Unternehmen auch in 2024 fortgeführt. Das Team von transform.10 setzt 
die Schwerpunkte nun auf die Themenfelder Strategic Foresight, Change-Management sowie 
Marketing und Vertrieb. Durch Coachings und Schulungen werden den Teilnehmenden 
Kompetenzen zur erfolgreichen Gestaltung von Veränderungsprozessen und zur Entwicklung 
neuer zukunftsfähiger Geschäftsmodelle vermittelt. Ebenfalls aufgrund des positiven 
Teilnehmerfeedbacks fortgesetzt werden die zusammen mit dem INAS Institut durchgeführten 
Schulungen 
im Bereich Nachhaltigkeit. Demnach erzielten die vermittelten Inhalte und Kompetenzen durch 
ihren hohen Praxisbezug in den Betrieben einen schnellen Mehrwert (z.B. Umsetzung 
Berichtspflichten und Einhaltung Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz). 
 
Ein weiterer Schwerpunkt von transform.10 in diesem Jahr ist die Entwicklung bedarfsgerechter 
Qualifizierungs- und Weiterbildungsformate für die KMU zur erfolgreichen Bewältigung 
der Transformation. Hier werden regionale Weiterbildungsinstitute, die TH Ingolstadt, 
die KU Eichstätt-Ingolstadt, die Staatl. Technikerschule Ingolstadt sowie die Sozialpartner mit 
eingebunden. 
 
Um den Fachkräftebedarf im Bereich der MINT-Berufe zu unterstützen und die jüngeren 
Generationen rechtzeitig auf die Anforderungen der entsprechenden Tätigkeitsfelder 
vorzubereiten, führte transform.10 unter dem Motto „IT4Kids“ in 2023 gemeinsam mit dem Start-Up 
SC DigiTrain Grundkurse für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene durch. Den 
Teilnehmenden wurden mittels neuartiger Schulungskonzepte erste Grundlagen der 
Programmierung und KI-Anwendung 
im Kontext der Automobilwelt vermittelt. Sie bearbeiteten damit eigene IT-Projekte und lösten 
Aufgaben und Probleme im Team. Die Kurse waren ein großer Erfolg. Sie wurden sehr gut 
angenommen und das Feedback der Teilnehmenden war durchweg positiv. Aus diesem Grund 
setzt das Projektteam das Angebot in 2024 fort und ergänzt es um entsprechende 
Fortgeschrittenenkurse.  
 
Wasserstoffcluster Region10 
Ein neues „Wasserstoffcluster Region 10“ soll in Zukunft die Vernetzung der zahlreichen 
regionalen Akteure aus Wirtschaft, Wissenschaft, Behörden und Kommunen rund um Wasserstoff 
als zentralen Schlüssel für die Zukunftsfähigkeit der Wirtschaftsregion verbessern und die 
vielfältigen Potentiale durch eine engen Zusammenarbeit von Unternehmen, Start-Ups und der 
Wissenschaft entlang der gesamten H2-Wertschöpfungskette erschließen.  
 
Um die Akteure der Region 10 aktiv zu vernetzen und über wichtige technologische, wirtschaftliche 
und rechtliche Trends und Rahmenbedingungen zu informieren, arbeiten die Stadt Ingolstadt, der 
Landkreis Eichstätt, der Landkreis Neuburg-Schrobenhausen und der Landkreis Pfaffenhofen a.d. 
Ilm zukünftig gemeinsam am Aufbau eines regionalen Wasserstoffclusters, bestehend aus 
Unternehmen, Hochschulen, Behörden und Kommunen und weiteren Stakeholdern.  
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Im Dezember haben die Landräte sowie Oberbürgermeister Dr. Christian Scharpf hierzu ihre 
künftige, intensive Zusammenarbeit im Bereich Wasserstoff beschlossen und einen 
entsprechenden Kooperationsvertrag unterzeichnet.  
 
Am 6. März findet am THI Campus in Neuburg eine erste zentrale Veranstaltung für interessierte 
Unternehmen, Start-Ups und Kommunen aus der gesamten Region statt, bei der das neue 
Wasserstoffcluster durch den Beitritt der regionalen Akteure begründet wird. Im Rahmen der 
Veranstaltung werden den Teilnehmern unter anderem die verschiedenen Einsatz- und 
Erzeugungsmöglichkeiten anhand von Praxisbeispielen aus der Region nähergebracht. Des 
Weiteren findet über themenbasierte Diskussionsrunden eine erste Vernetzung der Mitwirkenden 
statt. 
 
5GoIng 
In Zusammenarbeit mit einem Dienstleister hat die IFG einen Projektfilm zu 5GoIng erstellt mit 
dem Ziel, anschaulich und verständlich die Anwendungsfälle der im Projekt verwendeten 
Technologien darzustellen. Hierfür wurden unter anderem Filmaufnahmen am Testfeld 
durchgeführt und mit Hilfe von nachgestellten Szenarien die Funktionen erläutert. Der Film kann 
auch nach Projektende zur Information und Aufklärung über das Testfeld „Erste Meile“ verwendet 
werden. 
 
Wohnortcluster 
Die im Rahmen des Projekts Wohnortcluster (WOC) entstehende realdaten-basierte 
Mobilitätsdatenbank umfasst aktuell über 48.500 Datensätze. Im Rahmen bereits vereinbarter 
Erhebungstermine werden rd. 3.500 weitere Datensätze in die Datenbank importiert1. Darüber 
hinaus liegen weitere unterzeichnete Teilnahmevereinbarungen für zusätzliche Erhebungen vor. 
Parallel laufen konkrete Gespräche zur Teilnahme bzw. zum Datenimport mit zahlreichen weiteren 
Betrieben. Im Fokus der weiteren Akquise stehen im nächsten Schritt die Gewerbegebiete 
Eriagstraße, Weiherfeld, Pfaffenhofen und Neuburg. Mit den VGI newMIND-Projektpartnern 
erfolgten Überlegungen zur Optimierung der Auswertungsmöglichkeiten sowie unterstützender 
Software-Adaption.  
 
AMI-FlyingIN2Air 
Für das industriegeführte Forschungsprojekt wurde aufgrund des verzögerten Starts eine 
kostenneutrale Projektverlängerung beantragt, die im Dezember 2023 genehmigt wurde. Als Teil 
des Projekts wird unter Federführung der IFG ein hybrider Showroom im Jahr 2024 entwickelt, um 
die Projektergebnisse erlebbar zu machen (z.B. Virtual Reality Passagierdrohnenflüge). 
 
Mobilfunk 
Die WirtschaftsWoche veröffentlichte im Dezember 2023 ein Ranking von 71 deutschen 
Großstädten. In der Kategorie ‚digitale Infrastruktur‘ belegte die Stadt Ingolstadt bundesweit den  
1. Platz. Diese Kategorie analysierte die Mobilfunk- und Breitbandversorgung in den Großstädten 
(2. Platz: München, 3. Platz: Berlin). 
 
Im November 2023 fand der jährliche Runde Tisch Mobilfunk statt, bei dem u.a. die vier 
Netzbetreiber zum Ausbaustand und zu ihren Planungen berichteten. Zudem wurde die 
Entwicklung der Mobilfunkabdeckung im Stadtgebiet kommuniziert. Ein ausführlicher Bericht dazu 
sowie zum aktuellen Stand des Mobilfunkausbaus in Ingolstadt ist in einer eigenen Vorlage 
enthalten. 
 
Im Bereich Mobilfunk werden kontinuierlich Suchkreisanfragen von Netzbetreibern entsprechend 
des dafür vorgesehenen Prozessablaufs bearbeitet. Derzeit findet gemeinsam mit allen beteiligten 
städtischen Akteuren (Liegenschaftsamt, Umweltamt, Bauordnungsamt, Tiefbauamt, IFG) eine 

                                                 
1 Diese Erhebungstermine erfolgen nach der VR-Sitzung. 
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umfassende Evaluierung des definierten Prozesses statt, um etwaige prozessuale Schwachstellen 
zu identifizieren und die Vorgehensweise bei der Bearbeitung von Suchkreisanfragen zu 
optimieren. 
 
2.2 Wirtschaftsförderung 

HR-Forum R10 – Arbeitskräftesicherung und -gewinnung 
Im Rahmen des Maßnahmenkatalogs zur Arbeitskräftesicherung und -gewinnung werden die 
Einzelmaßnahmen ab 2024 sukzessive ausgeplant und umgesetzt. Im April 2024 wird es in 
diesem Zusammenhang einen Fachkräftemonat geben, während dessen verschiedene 
Veranstaltungen mit Fokus auf Fach- und Arbeitskräfte durch die Gebietskörperschaften der 
Region 10 durchgeführt werden. Für Ingolstadt wird am 17. April 2024 das halbtätige HR-Forum 
R10 im Congress Centrum stattfinden. Als Ehrengast darf die IFG Frau Andrea Nahles, 
Vorstandsvorsitzende der Bundesagentur für Arbeit und ehemalige Bundesministerin für Arbeit und 
Soziales, begrüßen. 
 
Servicestelle Frauen-Beruf-Gründung 
2024 startet die Servicestelle wieder mit ihrem breit angelegten Coaching- und Beratungsangebot, 
von Gruppencoachings über individuelle Beratungsprozesse bis hin zu Workshops und 
Netzwerkveranstaltungen. Neu in diesem Jahr ist die sogenannte „FBG-Akademie Female 
Leadership“, die sich gezielt an weibliche Führungskräfte richtet und ihnen von April bis Oktober 
eine breite Themenpalette an Workshops anbietet, die der persönlichen Weiterentwicklung dienen. 
Eingeläutet wird die Female Leadership-Akademie mit einer Auftaktveranstaltung am 23.4., bei der 
die Bedeutung von weiblichen Führungskräften für Unternehmen im Mittelpunkt steht.  
 
3. Standortmarketing und Tourismus  

Tourismuskuratorium Ingolstadt 
Am 20. Dezember traf sich das Tourismuskuratorium zu seiner ersten ordentlichen Sitzung. Inhalt 
der Sitzung war ein Rückblick auf die Aktivitäten der Abteilung Standortmarketing und Tourismus 
im Jahr 2023 sowie die zukünftigen Zielvorstellungen über das Jahr 2024 hinaus. Das Gremium 
zog eine positive Bilanz der umgesetzten Maßnahmen und lieferte gleichzeitig wertvolle Hinweise 
zu Weiterentwicklung. Die hohe Qualität der Kampagne „Ingolstadt verwunschene 
Weihnachtsgschichtn“ zur überregionalen Bewerbung der Adventszeit in der Altstadt und die neue 
Produktkollektion in der Tourist Information wurden lobend hervorgehoben.  
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Dr. Theres Rohde ist Mitglied im Tourismuskuratorium und vertritt die Belange der musealen Einrichtungen 

 
Als gemeinsames Ziel für die Zukunft wurde die Entwicklung eines dynamischen Strategiepapiers 
und von sogenannten Key Performance Indicators für den Tourismus festgehalten, das die Basis 
für eine stetige Weiterentwicklung und die Einbindung von Stakeholdern liefern soll. Das Protokoll 
der Sitzung des Tourismuskuratoriums wurde noch vor Weihnachten letzten Jahres auch an die 
Mitglieder des IFG-Verwaltungsrats versandt.  
 
 


